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VEREINBARUNG ÜBER DIE ÖKUMENISCHE ZUSAMMENARBEIT 

zwischen dem Bistum Fulda 
und der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 

Das Bistum Fulda und die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW) 

leben und bezeugen den christlichen Glauben in den Bundesländern Hessen, 

Thüringen und Bayern. In diesem Gebiet hat der heilige Bonifatius den Glauben 

verkündet. Jahrhunderte später ist es zu einem Kernland der Reformation 

geworden. Seitdem lebten katholische und evangelische Christinnen und 

Christen in Dörfern, Städten und Regionen zumeist nebeneinanderher. Im 

Verlauf des zwanzigsten Jahrhunderts ist aus dem „Nebeneinander" ein immer 

engeres „Miteinander" geworden. Viel hat sich bewegt, als in vielen, auch 

kleineren Orten durch Flüchtlinge und Heimatvertriebene Gemeinden anderer 

Konfession entstanden. 

Die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck und das Bistum Fulda sind für 

das wachsende Miteinander dankbar. Sie streben gemeinsam nach der Einheit 

der Christen und Christinnen, die - in der einen Taufe - in dem einen Herrn Jesus 

Christus ihren Grund hat. In ihrer Sehnsucht nach der Einheit aller Christinnen 

und Christen und in ihrem Einsatz dafür empfangen beide Kirchen aus dem Gebet 

Jesu, ,,dass alle eins seien" (Joh 17, 21), Orientierung und Kraft. 

Wie die katholische Kirche und die Kirchen der Reformation insgesamt sehen sie 

sich als Teil der weltweiten Ökumene. Mit den anderen evangelischen und 

katholischen und den vielen weiteren Mitgliedskirchen der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen (ACK) Hessen-Rheinhessen wissen sie sich „Gemeinsam 

gesandt". 1

Mit der „Charta Oecumenica", die auf dem 1. Ökumenischen Kirchentag 2003 in 

Berlin unterzeichnet wurde, erkennen das Bistum Fulda und die Evangelische 

Kirche von Kurhessen-Waldeck es als ihre Aufgabe, in allen Bereichen kirchlichen 

Lebens ökumenisch zusammenzuarbeiten. Es ist tragfähiges Vertrauen 

gewachsen: in Begegnungen und im Miteinander von Kirchen und Gemeinden, 

Werken, Einrichtungen und Gruppen, nicht zu vergessen durch die vielen 

gemischtkonfessionellen Ehen und in jüngster Zeit durch die gemeinsame 

1 Vgl. die gleichnamige Veröffentlichung der Hessischen Ökumene-Referenten-Konferenz (HÖRK) aus dem April
2023. 
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